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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Flexodruckmaschine, 
und  zwar  insbesondere  eine  Mehrfarben-Flexod- 
ruckmaschine,  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspru- 
ches  1  . 

Bei  den  bekannten  Flexodruckmaschinen  wer- 
den  der  Gegendruckzylinder  einerseits  und  der  die 
zu  bedruckende  Bahn  gegen  den  Gegendruckzylin- 
der  drückende  Druckformzylinder  von  einem  ge- 
meinsamen  Antriebsstrang  angetrieben,  wobei  die 
beiden  Zylinder  untereinander  über  Zahnräder  mit- 
einander  verbunden  sind.  Beide  Zylinder  müssen 
an  der  Andrückstelle,  also  an  ihrer  Berührungsstel- 
le,  an  der  der  Druckformzylinder  gegen  die  Bahn 
gedrückt  wird,  gleiche  Umfangsgeschwindigkeit 
aufweisen.  Damit  dies  sichergestellt  ist,  ist  der 
Durchmesser  des  Druckformzylinders  immer  iden- 
tisch  dem  Teilkreisdurchmesser  des  dem  Druck- 
formzylinder  zugeordneten  Zahnrades.  Wenn  belie- 
bige  Formatlängenänderungen  auftreten,  dann  muß 
entsprechend  der  Durchmesser  des  Druckformzy- 
linders  geändert  werden,  da  die  Formatlänge 
gleich  der  Umfangserstreckung  des  Druckformzy- 
linders  ist.  Um  trotzdem  die  geschilderte  Schlupf- 
freiheit  an  der  Andrückstelle  zwischen  Gegendruck- 
zylinder  und  Druckformzylinder  zu  erreichen,  müs- 
sen  Druckformzylinder  und  Gegendruckzylinder 
samt  den  zugehörigen  Zahnrädern  ausgewechselt 
werden.  Dies  ist  aus  Kostengründen  nicht  realisier- 
bar.  Wenn  jeweils  der  Gegendruckzylinder  unver- 
ändert  bleiben  soll,  dann  sind  Durchmesserände- 
rungen  des  Druckformzylinders  nur  entsprechend 
der  Zahnteilung  der  den  Gegendruckzylinder  mit 
dem  Druckformzylinder  koppelnden  Zahnräder 
möglich.  Wenn  beispielsweise  die  Zahnteilung  5 
mm  beträgt,  dann  sind  lediglich  Formatlängenän- 
derungen  in  Schritten  von  5  mm  möglich,  d.h.  es 
sind  nur  Durchmesseränderungen  des  Druckform- 
zylinders  in  Schritten  von  etwa  1,6  mm  möglich. 

Die  hohen  Qualitätserhöhungen  der  Flexod- 
rucktechnik  ermöglichen  Mehrfarbendrucke,  die 
bisher  nur  im  Tiefdruckverfahren  erreichbar  waren. 
Gerade  diese  Drucktechnik  macht  aber  stufenlose 
Formatlängenänderungen  erforderlich. 

Bei  Tiefdruckmaschinen  werden  die  Druckwal- 
zen  mehrerer  hintereinander  angeordneter  Druck- 
werke  von  einem  gemeinsamen  Antriebsstrang  an- 
getrieben.  Die  zu  bedrukkende  Bahn  wird  jeweils 
mittels  eines  sogenannten  Presseurs,  einer  An- 
drückwalze,  mit  hoher  Kraft  gegen  die  aus  Stahl 
bestehende  Tiefdruckwalze  gedrückt.  Diese  Pres- 
seure  brauchen  nicht  angetrieben  zu  sein.  Wegen 
der  Druckempfindlichkeit  der  Druckformzylinder  ei- 
ner  Flexodruckmaschine  kommt  eine  solche  Lö- 
sung  für  die  gattungsgemäße  Maschine  nicht  in 
Betracht. 

Aus  der  DE-C-34  45  012  ist  eine  Rollen-Rota- 
tions-Flexodruckmaschine  bekannt,  die  einen  oder 
mehrere  Druckformzylinder  aufweist,  denen  jeweils 
zwei  Gegendruckzylinder  zugeordnet  sind.  Jedes 

5  hierdurch  gebildete  Druckwerk  weist  einen  eigenen 
Antrieb  auf.  Für  die  zu  bedruckende  Bahn  ist  ein 
von  dem  Antrieb  des  jeweiligen  Druckwerkes  völlig 
unabhängiger  Antrieb  vorgesehen.  Durch  die  je- 
weils  einem  Druckformzylinder  zugeordneten  Ge- 

io  gendruckzylinder  und  zusätzliche  Leitwalzen  für  die 
zu  bedruckende  Bahn  wird  es  ermöglicht,  die  Bahn 
nur  jeweils  an  den  Stellen  mit  dem  Druckformzylin- 
der  in  Eingriff  kommen  zu  lassen,  an  denen  sich 
der  jeweilige  Gegendruckzylinder  befindet. 

75  Aus  der  Zeitschrift  "PAPIER  +  KUNSTSTOFF- 
VERARBEITER  9-86"  ist  eine  Mehrfarben-Flexod- 
ruckmaschine  bekannt,  bei  der  jedes  Druckwerk 
mit  einer  eigenen  Zuggruppe  für  die  Bahn  ausgerü- 
stet  ist,  die  durch  den  jeweiligen  Gegendruckzylin- 

20  der  und  einer  Anstellwalze  gebildet  wird.  Eine  ge- 
meinsamer  Antrieb  verbindet  diese  Zuggruppen 
über  speziell  ausgewählte  Getriebe. 

Die  EP-A-0  234  456  zeigt  ein  Zusatzdruckwerk, 
z.B.  ein  Flexodruckwerk,  das  an  eine  vorhandene 

25  Druckmaschine  angekuppelt  wird.  Durch  die  kraft- 
schlüssige  Ankopplung  des  Zusatzdruckwerkes  an 
den  Hauptantrieb  der  Maschine  ist  es  technisch 
nicht  möglich,  eine  stufenlose  Formatlängenände- 
rung  zu  erreichen,  wie  dies  bei  Anwendung  der 

30  Flexodrucktechnik  insbesondere  zum  Mehrfarben- 
drucken  notwendig  ist.  Ein  eigenständiger  Antrieb 
der  Druckzylinder  ist  nur  für  den  Maschinenanlauf 
vorgesehen.  Hinsichtlich  des  Antriebes  des  Gegen- 
druckzylinders  wird  lediglich  panschal  angegeben, 

35  daß  dieser  von  einem  eigenen  steuerbaren  Motor 
auf  Arbeitsgeschwindigkeit  gebracht  wird.  Über 
eine  automatische  Drehzahlregelung  sind  der 
Druckschrift  keine  Augaben  entnehmbar. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
40  Flexodruckmaschine,  und  zwar  insbesondere  eine 

Mehrfarben-Flexodruckmaschine,  der  gattungsge- 
mäßen  Art  so  auszugestalten,  daß  mit  einfachen 
Mitteln  eine  stufenlose  Anpassung  an  Formatlän- 
genänderungen  möglich  ist. 

45  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  im  Kennzeichnungsteil  des  Anspru- 
ches  1  gelöst.  Durch  die  erfindungsgemäßen  Maß- 
nahmen  wird  ermöglicht,  daß  zur  Anpassung  an 
Formatlängenänderungen  Druckformzylinder  belie- 

50  bigen  Durchmessers  eingesetzt  werden  können, 
ohne  daß  die  Gegendruckzylinder  und  gegebenen- 
falls  noch  angetriebene  Anstellzylinder  ausge- 
tauscht  werden  müssen.  Der  Antriebsstrang  der 
Gegendruckzylinder  gibt  die  Führungsgröße.  Bei 

55  Änderungen  des  Durchmessers  der  Druckformzy- 
linder  wird  das  Drehzahlverhältnis  des  letzteren 
zugeordneten  Antriebsstranges  verändert,  so  daß 
letzterer  jeweils  dem  Antriebsstrang  der  Gegen- 
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druckzylinder  nachgeführt  wird.  Die  Gleichlaufrege- 
lung  erfolgt  durch  eine  Verknüpfung  der  beiden 
Antriebsmotoren  der  gesonderten  Antriebsstränge 
für  die  Druckform-  bzw.  Gegendruckzylinder  mit 
einem  stufenlos  einstellbaren  Drehzahlverhältnis 
zwischen  den  Antriebssträngen. 

Einzelheiten  der  Erfindung  ergeben  sich  aus 
der  nachfolgenden  Erläuterung  einer  Mehrfarben- 
Flexodruckmaschine  anhand  der  Zeichnung.  Es 
zeigt 

Fig.  1  eine  schematische  Seiten-Längs-Ansicht 
der  Flexodruckmaschine, 
Fig.  2  eine  Seiten-Längs-Ansicht  der  Flexod- 
ruckmaschine  in  weniger  schematischer,  son- 
dern  mehr  konstruktiver  Darstellung  und 
Fig.  3  einen  Teil-Querschnitt  durch  ein  Druck- 
werk  gemäß  der  Schnittlinie  III-III  in  Fig.  2. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Mehrfarben- 
Flexodruckmaschine  weist  mehrere  grundsätzlich 
identische  Druckwerke  1,  1',  1"  auf.  Jedes  Druck- 
werk  weist  einen  Druckformzylinder  2  auf,  an  dem 
die  Druckform  angebracht  ist.  Der  Druckformzylin- 
der  2  liegt  gegen  einen  Rasterzylinder  3  an,  mittels 
dessen  aus  einem  Farbbehälter  4  Farbe  auf  den 
Druckformzylinder  2  übertragen  wird.  Der  Druck- 
formzylinder  2  liegt  weiterhin  gegen  einen  Gegen- 
druckzylinder  5  an  gegen  den  wiederum  ein  im 
Durchmesser  beispielsweise  gleicher  Anstellzylin- 
der  6  anliegt.  Der  Gegendruckzylinder  5  und  der 
Rasterzylinder  3  sind  antriebsmäßig  miteinander 
gekoppelt. 

Dem  ersten  Druckwerk  1  ist  eine  sogenannte 
Bahn-Einlaufzuggruppe  7  vorgeordnet,  von  der  eine 
in  Form  einer  Rolle  8  vorliegende  Bahn  von  zu 
bedruckendem  Material,  beispielsweise  Papier, 
Kunststoffolie,  Metallfolie,  metall-kaschierte  Papier- 
bahn  oder  dergleichen  abgezogen  wird.  Diese 
Bahn  9  wird  über  eine  Umlenkrolle  10  und  eine 
Tänzerwalze  11  zu  einem  Abzugrollenpaar  12  ge- 
führt,  das  aus  einer  mittels  eines  Motors  13  ange- 
triebenen  Transportrolle  14  und  einer  die  Bahn  9 
gegen  die  Transportrolle  14  drückenden  und  so 
einen  Transport  sicherstellenden  Gegendruckrolle 
15  besteht.  Von  dem  Abzugrollenpaar  12  wird  die 
Bahn  9  zum  ersten  Druckwerk  1  geführt,  wo  sie  um 
den  Anstellzylinder  6  herum  und  zwischen  dem 
Anstellzylinder  6  und  dem  Gegendruckzylinder  5 
hindurch  um  letzteren  herumgeführt  wird.  Vom  Ge- 
gendruckzylinder  5  wird  sie  gegen  den  Druckform- 
zylinder  2  gedrückt,  wobei  beim  entsprechenden 
Umlauf  des  Druckformzylinders  2  und  des  Gegen- 
druckzylinders  5  das  auf  dem  Druckformzylinder  2 
befindliche  Bild  auf  die  Bahn  9  übertragen  wird. 

Von  dem  Gegendruckzylinder  5  des  Druckwer- 
kes  1  läuft  die  Bahn  9  dann  über  einen  Registerzy- 
linder  16  zum  zweiten  Druckwerk  1'  durch  das  die 
Bahn  9  in  gleicher  Weise  geführt  wird.  Der  Regi- 
sterzylinder  16  dient  dazu,  die  zwischen  zwei  be- 

nachbarten  Druckwerken  1,1'  befindliche  Bahnlän- 
ge  so  einzustellen,  daß  ein  passergerechter  Druck 
in  den  aufeinanderfolgenden  Druckwerken  1,  1'  er- 
folgt.  Von  dort  läuft  sie  wiederum  über  einen  Regi- 

5  sterzylinder  16  zum  nächsten  Druckwerk  1",  durch 
das  sie  ebenfalls  in  gleicher  Weise  geführt  wird. 
Dies  wird  so  oft  fortgesetzt,  wie  Druckwerke  vor- 
handen  sind.  Vom  letzten  Druckwerk  1"  wird  die 
Bahn  9  zu  einer  Bahn-Auslaufzuggruppe  17  ge- 

io  führt.  Diese  Bahn-Auslaufzugruppe  17  entspricht  in 
ihrem  Aufbau  der  Bahn-Einlaufzuggruppe  7.  Sie 
weist  also  wiederum  eine  Umlenkrolle  10'  mit  nach- 
geordneter  Tänzerwalze  11'  und  ein  Abzugrollen- 
paar  12'  auf,  das  aus  einer  von  einem  Motor  13' 

15  angetriebenen  Transportrolle  14'  mit  Gegendruck- 
rolle  15'  besteht.  Von  dort  wird  die  Bahn  9  zu  einer 
Aufwickelstation  18  geführt. 

Zum  Antrieb  aller  Druckformzylinder  2  und  aller 
Druckwerke  1,  1',  1"  dient  ein  einziger  Antriebs- 

20  sträng  19,  der  aus  einem  elektrischen  Antriebsmo- 
tor  20  und  mehreren  diesem  in  Reihe  nachgeord- 
neten  Untersetzungs-  und  Umlenkgetrieben  21  be- 
steht,  die  über  Antriebswellen  22  miteinander  ver- 
bunden  sind,  so  daß  alle  Getriebe  21  in  gleicher 

25  Weise  angetrieben  werden.  Jedes  Getriebe  21  ist 
jeweils  über  eine  Abtriebswelle  23  mit  dem  Druck- 
formzylinder  2  eines  Druckwerkes  1  oder  1'  oder 
1"  antriebsmäßig  verbunden.  Die  jeweilige  Ab- 
triebswelle  23  ist  dementsprechend  gleichzeitig  An- 

30  triebswelle  des  entsprechenden  Druckformzylinders 
2. 

Alle  Gegendruckzylinder  5  sind  über  einen 
zweiten  Antriebsstrang  24  angetrieben,  der  eben- 
falls  einen  Antriebsmotor  25  und  diesem  nachge- 

35  ordnet  Untersetzungs-  und  Umlenkgetriebe  26  auf- 
weist.  Sie  sind  untereinander  in  Reihe  geschaltet 
und  über  Antriebswellen  27  miteinander  verbunden. 
Aus  jedem  Getriebe  26  ist  jeweils  eine  Abtriebswel- 
le  28  zu  dem  entsprechenden  Gegendruckzylinder 

40  5  eines  Druckwerkes  1  oder  1'  oder  1"  geführt,  zu 
dessen  Antrieb  sie  dient.  Der  Druckformzylinder  2 
einerseits  und  der  Gegendruckzylinder  5  anderer- 
seits  eines  jedes  Druckwerkes  1  oder  1'  oder  1" 
werden  also  von  einem  gesonderten  Antriebsstrang 

45  19  bzw.  24  angetrieben. 
Die  beiden  Antriebsmotoren  20  und  25  sind 

über  eine  digitale  Gleichlaufregelung  29  miteinan- 
der  gekoppelt,  wobei  der  die  Gegendruckzylinder  5 
antreibende  Antriebsstrang  24  die  Führungsgröße 

50  abgibt.  Hierzu  ist  der  Antriebsmotor  25  mit  einem 
üblichen  mit  der  Motorwelle  gekoppelten  Drehim- 
pulsgeber  30  versehen,  der  pro  Umdrehung  der 
Welle  des  Antriebsmotors  25  eine  vorgebene  Zahl 
von  Impulsen  abgibt.  Diese  werden  einer  Regelein- 

55  richtung  31  zugeführt,  wo  sie  in  Steuerimpulse  für 
den  Antriebsmotor  20  umgewandelt  werden.  Dieser 
ist  ebenfalls  mit  einem  Drehimpulsgeber  32  verse- 
hen,  der  mittels  seiner  entsprechenden  Impulse 

3 
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eine  Ist-Drehzahlrückmeldung  an  die  Regeleinrich- 
tung  31  gibt. 

Mit  der  geschilderten  digitalen  Gleichlaufrege- 
lung  29  kann  sichergestellt  werden,  daß  der  An- 
triebsmotor  20  ganz  exakt  eine  Drehzahl  einhält, 
die  in  einem  festen  über  die  Regeleinrichtung  31 
vorgebbaren  Verhältnis  zur  Drehzahl  des  Antriebs- 
motors  25  steht.  Auf  diese  Weise  können  die  An- 
triebsdrehzahlen  aller  Gegendruckzylinder  5  einer- 
seits  und  aller  Druckformzylinder  2  andererseits 
exakt  in  einem  vorgegebenen  Verhältnis  zueinan- 
der  stehen,  das  derart  gewählt  ist,  daß  die  Um- 
fangsgeschwindigkeiten  der  Druckformzylinder  2 
und  der  Gegendruckzylinder  5  andererseits  jeweils 
identisch  sind,  so  daß  an  der  jeweiligen  Andrück- 
stelle  33,  in  der  die  Bahn  9  vom  jeweiligen  Gegen- 
druckzylinder  5  gegen  den  jeweiligen  Druckformzy- 
linder  2  gedrückt  wird,  keinerlei  Schlupf  auftritt. 

Wenn  das  auf  die  Bahn  9  zu  druckende  Format 
geändert  wird,  d.h.  wenn  der  Umfang  des  Druck- 
formzylinders  2  der  gleich  der  Formatlänge  ist, 
geändert  wird,  dann  braucht  der  Gegendruckzylin- 
der  5  nicht  ausgewechselt  zu  werden. 

Digitale  Gleichlaufregelungen  29  sind  handels- 
üblich.  Sie  werden  beispielsweise  von  der  Firma 
Siemens  AG,  München,  Bundesrepublik  Deutsch- 
land,  hergestellt  und  unter  der  Bezeichnung  "Digi- 
talregler  A8.302  (A8.301)  für  Drehzahl-,  Positions- 
und  Gleichlaufregelungen"  vertrieben. 

Wie  sich  aus  dem  Vorstehenden  ergibt,  brau- 
chen  die  Getriebe  21  und  26  andererseits  nicht  als 
stufenlos  einstellbare  Regelgetriebe  ausgebildet  zu 
sein.  Sie  können  vielmehr  ein  festes  Unterset- 
zungsverhältnis  haben,  da  die  gesamte  Anpassung 
an  unterschiedliche  Drehzahlverhältnisse  zwischen 
Druckformzylindern  2  einerseits  und  Gegendruck- 
zylindern  5  andererseits  über  die  Regeleinrichtung 
31  der  Gleichlaufregelung  29  durchgeführt  werden 
kann. 

In  Fig.  2  und  3  ist  die  in  Fig.  1  nur  schematisch 
dargestellt  Mehrfarben-Flexodruckmaschine  in  ei- 
ner  Seiten-Längs-Ansicht  und  einer  Teil-Schnittdar- 
stellung  dargestellt.  Da  die  Darstellungen  grund- 
sätzlich  übereinstimmen,  werden  in  den  Fig.  2  und 
3  für  gleiche  Teile  identische  Bezugsziffern  ver- 
wendet,  denen  lediglich  ein  "a"  hinzugefügt  ist. 
Eine  neue  Beschreibung  ist  insoweit  in  der  Regel 
nicht  erforderlich.  Aus  Gründen  der  Übersichtlich- 
keit  sind  in  Fig.  2  die  Antriebsstränge  19,  24  nicht 
dargestellt. 

Wie  Fig.  2  entnehmbar  ist,  sind  die  Rolle  8a 
und  die  Bahn-Einlaufgruppe  7a  auf  einem  gemein- 
samen  Gestell  34  untergebracht.  In  gleicher  Weise 
sind  die  Bahn-Auslaufzugruppe  17a  und  die  Auf- 
wickelstation  18a  auf  einem  Gestell  35  gelagert. 
Jedes  Druckwerk  1a,  1'a  und  1"a  ist  in  einem 
eigenen  Gestell  36,  37,  38,  untergebracht.  Alle  sind 
in  Arbeitsrichtung  39  hintereinander  angeordnet. 

Jedem  Druckwerk  1a,  1'a,  1"a  ist  ein  Trockner  40 
nachgeordnet,  durch  das  die  Bahn  9a  geführt  wird, 
um  das  Lösungsmittel  der  Druckfarbe  zu  verdun- 
sten.  Dem  jeweiligen  Trockner  40  ist  dann  noch  ein 

5  Kühlzylinder  41  nachgeordnet,  über  den  die  im 
Trockner  40  erwärmte  Bahn  9a  geführt  wird. 

Wie  Fig.  3  erkennen  läßt,  sind  die  Zylinder 
eines  Druckwerkes  1'a  -  und  aller  insoweit  identi- 
schen  Druckwerke  1a  und  1"a  -  in  einander  gegen- 

io  überliegenden  Gestell-Wänden  42,  43  gelagert.  Die 
Lager  44  des  Druckformzylinders  2a  sind  in  Schlit- 
ten  45  angeordnet,  die  in  entsprechenden  Führun- 
gen  46  in  den  Gestell-Wänden  42,  43  vertikal  ver- 
schiebbar  sind.  Sie  können  mittels  eines  Zustellan- 

15  triebes  47,  beispielsweise  in  Form  eines  Handkur- 
belrades,  über  Umlenkgetriebe  48  und  Spindeln  49 
parallel  zueinander  verschoben  werden,  wodurch 
der  Druckformzylinder  2a  gegen  den  Gegendruck- 
zylinder  5a  zugestellt  bzw.  von  diesem  abgehoben 

20  wird.  Damit  diese  Zustellung  möglich  ist,  ist  die 
Abtriebswelle  23a  als  Gelenkwelle  ausgebildet. 
Hierzu  ist  sie  einerseits  mit  einem  Abtriebszapfen 
51  des  Getriebes  21a  und  andererseits  mit  einem 
Wellenzapfen  52  des  Druckformzylinders  2a  jeweils 

25  über  eine  Gelenkkupplung  53  bzw.  54  verbunden 
ist. 

In  Fig.  3  ist  auf  der  Abtriebswelle  28a  für  den 
Gegendruckzylinder  5a  ein  Antriebszahnrad  55 
drehfest  angebracht,  über  das  der  in  Fig.  3  nicht 

30  erkennbare  Rasterzylinder  3a  angetrieben  wird.  Au- 
ßerdem  ist  in  die  Abtriebswelle  28a  eine  schwin- 
gungsdämpfende  Kupplung  56  geschaltet. 

Die  Getriebe  21a  und  26a  sind  aufeinander 
angeordnet  und  stützen  sich  über  einen  Haltearm 

35  57  gegenüber  einer  Gestell-Wand  43  ab.  Damit 
sind  auch  die  Antriebsstränge  19a  und  24a  gegen- 
über  den  Gestellen  36,  37,  38  insgesamt  abge- 
stützt  und  festgelegt. 

40  Patentansprüche 

1.  Flexodruckmaschine,  insbesondere  Mehrfar- 
ben-Flexodruckmaschine,  mit  mindestens  zwei 
Druckwerken  (1,  1',  1";  1a,  1'a,  1"a),  die  je- 

45  weils  einen  antreibbaren  Druckformzylinder  (2; 
2a)  und  einen  eine  zu  bedruckende  Bahn  (9; 
9a)  gegen  den  Druckformzylinder  (2;  2a)  an- 
drückenden,  antreibbaren  Gegendruckzylinder 
(5;  5a)  aufweisen,  wobei  die  Druckformzylinder 

50  (2;  2a)  und  die  Gegendruckzylinder  (5;  5a)  mit 
gleicher  Umfangsgeschwindigkeit  antreibbar 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Druck- 
formzylinder  (2;  2a)  einerseits  und  die  Gegen- 
druckzylinder  (5;  5a)  andererseits  jeweils  von 

55  einem  gesonderten  Antriebsstrang  (19,  24; 
19a,  24a)  antreibbar  sind,  daß  die  Antriebss- 
tränge  (19,  24;  19a,  24a)  jeweils  mittels  eines 
einzigen  Antriebsmotors  (20,  25)  antreibbar 

4 
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sind  und  daß  die  beiden  Antriebsmotoren  (20, 
25)  über  eine  Gleichlaufregelung  (29)  mit  ei- 
nem  stufenlos  einstellbaren  Drehzahlverhältnis 
zwischen  den  Antriebssträngen  (19,  24;  19a, 
24a)  miteinander  verknüpft  sind.  5 

2.  Flexodruckmaschine  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  eine  digitale 
Gleichlaufregelung  (29)  vorgesehen  ist. 

10 
3.  Flexodruckmaschine  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
dem  jeweiligen  Druckwerk  (1,  1',  1";  1a,  1'a, 
1"a)  ein  im  jeweiligen  Antriebsstrang  (19,  24; 
19a,  24a)  angeordnetes  Untersetzungs-Getrie-  w 
be  (21,  26;  21a,  26a)  vorgeordnet  ist. 

Claims 

1.  A  flexographic  printing  machine,  in  particular  a  20 
multi-color  flexographic  printing  machine,  with 
at  least  two  printing  elements  (1,  1',  1";  1a, 
1'a,  1"a),  having  each  of  a  drivable  printing  2. 
cylinder  (2;  2a)  and  a  drivable  counter-pres- 
sure  cylinder  (5;  5a),  which  presses  a  web  (9;  25 
9a)  to  be  imprinted  against  the  printing  cyl- 
inder  (2;  2a),  both  the  printing  cylinders  (2;  2a) 
and  the  counter-pressure  cylinders  (5;  5a)  be-  3. 
ing  drivable  with  the  same  peripheral  velocity, 
characterized  in  that  the  printing  cylinders  (2;  30 
2a)  on  the  one  hand  and  the  counter-pressure 
cylinders  (5;  5a)  on  the  other  are  each  drivable 
by  a  separate  drive  train  (19,  24;  19a,  24a),  in 
that  the  drive  trains  (19,  24;  19a,  24a)  are  each 
drivable  by  a  Single  drive  motor  (20,  25),  and  35 
in  that  the  two  drive  motors  are  connected  with 
each  other  by  a  synchronization  control  (29) 
having  an  infinitely  adjustable  rpm  ratio  be- 
tween  the  drive  trains  (19,  24;  19a,  24a). 

40 
2.  A  flexographic  printing  machine  in  accordance 

with  claim  1,  characterized  in  that  a  digital 
synchronization  control  (29)  is  provided. 

3.  A  flexographic  printing  machine  in  accordance  45 
with  one  of  Claims  1  and  2,  characterized  in 
that  a  reduction  gear  (21,  26;  21a,  26a)  dis- 
posed  in  the  respective  drive  train  (19,  24;  19a, 
24a)  is  placed  upstream  of  the  respective 
printing  element  (1,  1',  1";  1a,  1'a,  1"a).  50 

Revendications 

1.  Machine  d'impression  en  flexographie,  notam- 
ment  machine  d'impression  en  flexographie  ä  55 
couleurs  multiples,  comportant  au  moins  deux 
unites  d'impression  (1,  1',  1";  1a,  1'a,  1"a),  qui 
presentent  chacune  un  cylindre  de  forme  d'im- 

pression  (2;  2a)  pouvant  etre  entraine,  et  un 
cylindre  d'impression  conjugue  (5;  5a)  pouvant 
etre  entraTne  et  appliquant  une  bände  ä  impri- 
mer  (9;  9a)  contre  le  cylindre  de  forme  d'im- 
pression  (2;  2a),  les  cylindres  de  forme  d'im- 
pression  (2;  2a)  et  les  cylindres  d'impression 
conjugues  (5;  5a)  pouvant  etre  entraTne  avec  la 
meme  vitesse  peripherique,  caracterisee  en  ce 
que  les  cylindres  de  forme  d'impression  (2;  2a) 
d'une  part,  et  les  cylindres  d'impression  conju- 
gues  d'autre  part,  peuvent  etre  entraTnes  res- 
pectivement  par  une  ligne  de  transmission  dis- 
tincte  (19,  24;  19a,  24a),  en  ce  que  les  lignes 
de  transmission  (19,  24;  19a,  24a)  peuvent 
chacune  etre  entraTnees  par  un  seul  moteur 
d'entraTnement  (20,  25),  et  en  ce  que  les  deux 
moteurs  d'entraTnement  (20,  25)  sont  couples 
Tun  ä  l'autre  au  moyen  d'une  regulation  de 
Synchronisation  (29)  ä  rapport  de  vitesses  de 
rotation  reglable  en  continu  entre  les  lignes  de 
transmission  (19,  24;  19a,  24a). 

Machine  d'impression  en  flexographie  selon  la 
revendication  1  ,  caracterisee  en  ce  qu'est  pre- 
vue  une  regulation  de  Synchronisation  (29)  du 
type  numerique. 

Machine  d'impression  en  flexographie  selon 
l'une  des  revendications  1  et  2,  caracterisee  en 
ce  qu'en  amont  de  chaque  unite  d'impression 
(1,  1',  1";  1a,  1'a,  1"a)  est  monte  un  reducteur 
(21,  26;  21a,  26a)  dispose  dans  le  ligne  de 
transmission  respective  (19,  24;  19a,  24a). 

5 
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